
IImmppffaakkttiioonnImpfaktion iinnin SSaacchhsseennSachsen
Reges Interesse an Angebot in der Gemeinde – Zweiter Termin Mitte Dezember

SACHSEN b. ANSBACH – Die Ge-
meinde Sachsen will einen Beitrag
zum Ende der Pandemie leisten und
hat deshalb zwei Impfaktionen im
Haus der Bäuerin initiiert.

Angefangen habe alles damit, so
berichtet Bürgermeister Bernd
Meyer, dass die Bediensteten der
Gemeinde ihre Auffrischungsimp-
fung bekommen sollten. Weil es
schwer war, Termine zu bekom-
men, entschloss er sich, kurzerhand
eine eigene Impfaktion auf die Bei-
ne zu stellen. Gemeinderatsmitglied
Daniel Rakowitz, Facharzt für Uro-
logie, erklärte sich mit seinen Kol-
legen Dr. Ulrich Köhl und Frank
Emmert bereit, die Impfaktion eh-
renamtlich durchzuführen.

Mitarbeiter aus der Gemeindever-
waltung übernahmen ebenfalls eh-
renamtlich die administrativen Auf-
gaben und wurden dabei von Mit-
gliedern der Rot-Kreuz-Bereitschaft
Sachsen-Lichtenau unterstützt.
Eigentlich sollten nur die Bediens-
teten der Gemeinde die Möglichkeit
für eine Impfung bekommen. Aber
es sprach sich im Ort schnell herum

und es meldeten sich nicht nur An-
gehörige der Bediensteten, die auch
geimpft werden wollen, sondern
auch andere Bürger.

200 Interessenten
rasch gefunden

Schnell war die Zahl von 200
Impflingen erreicht. Mehr, so Bür-
germeister Meyer, war beim ersten
Termin nicht machbar. Weil das In-
teresse so groß war, entschloss sich
die Gemeinde, einen weiteren Impf-
termin am Donnerstag, 16. Dezem-
ber, von 18 bis 22 Uhr anzubieten.
Auch dabei können 200 Impfungen
verabreicht werden. Beim ersten
Termin am Freitag wurde nur der
Impfstoff von Biontech gespritzt,
beim zweiten Termin werde, so Bür-
germeister Meyer, das Vakzin von
Moderna verabreicht.

Die beiden Sachsener Bürger Gi-
sela und Reinhard Heinrich unter-
stützen die Impfaktion, indem je-
der, der sich erstmals gegen Corona
impfen lässt, einen Gutschein in Hö-
he von 20 Euro zum Verzehr in der
örtlichen Gastronomie erhält.

ALEXANDER BIERNOTH

Impfangebot in Sachsen b. Ansbach (von links): Arzt Daniel Rakowitz, Impf-
ling Dieter Lutz, Krankenschwester Michaela Meyer und Bürgermeister
Bernd Meyer. Foto: Alexander Biernoth

„„UUnnvveerrzziicchhttbbaarr““„Unverzichtbar“ ffüürrfür ddiieedie MMeennsscchheennMenschen iinnin ddeerrder RReeggiioonnRegion
Bürgerinnen und Bürger fordern Erhalt der Klinik Neuendettelsau in jetziger Form – Front gegen Pläne zur Umstrukturierung

NEUENDETTELSAU (mhz) – Bür-
gerinnen und Bürger aus dem östli-
chen Landkreis Ansbach und dar-
über hinaus sprechen sich für den
Erhalt der Klinik Neuendettelsau
aus. In einer Petition fordern sie, die
Pläne für eine Umstrukturierung zu
stoppen und an einem „runden
Tisch“ eine Lösung im Sinne der Pa-
tienten zu erarbeiten.

Das geht aus einer Pressemittei-
lung des Vereins „Bündnis für Fami-
lie e.V. Neuendettelsau“ hervor.

Innerhalb der vergangenen zehn
Tage haben demnach knapp 5000
Menschen diese Petition unterzeich-
net. Viele Kommentare von Unter-
zeichnenden der Petition sind von
Sorge um die künftige Gesundheits-
versorgung geprägt. „Ich finde es
wichtig, in der Nähe die beste Ver-
sorgung zu bekommen“; „Gerade für
ältere Menschen sind die Akutver-
sorgung und Krankenhauspflege vor
Ort Fragen der Lebensqualität“; „Ge-
rade Corona zeigt doch, wie wir auf
wohnumfeldnahe Hilfe angewiesen
sind“; „Mit der geplanten Maßnahme
wird ein großes Loch in die lokale
medizinische Versorgung gerissen“ –
so einige Zitate.

„Diakoneo als Träger der Klinik
Neuendettelsau hat vor wenigen Wo-
chen Pläne vorgestellt, die massive
Einschnitte in das Leistungsangebot
des Hauses bedeuten“, heißt es in der
Erklärung weiter. Die Grund- und
Regelversorgung in den Abteilungen
Chirurgie, Innere Medizin und In-
tensivmedizin sowie die Notfallam-
bulanz rund um die Uhr sollen nicht
mehr gewährleistet sein. Wesentli-

che medizinische Leistungen sollen
in die Klinik Schwabach, die eben-
falls von Diakoneo betrieben wird,
umgegliedert werden.

In Neuendettelsau gäbe es dann
eine Klinik mit den Schwerpunkten
Kardiologie und Geriatrie, ferner
würden geplante ambulante Opera-
tionen vorgenommen. Bestehen blei-
ben würde ein medizinisches Ver-

sorgungszentrum (MVZ), das von
Montag bis Freitag besetzt ist. „Diese
Umstrukturierung bedeutet eine Ge-
fährdung der wohnortnahen Versor-
gung“, heißt es in der Petition.

So halten die Initiatoren nicht nur
die chirurgische und internistische
Notaufnahme für Notfälle aller Art in
der Region für „unverzichtbar“. Auch
für Patienten und Angehörige wür-

den sich die Wege erheblich verlän-
gern. Zwischen dem östlichen Land-
kreis Ansbach und der Stadt Schwa-
bach bestehen keine gewachsenen
Beziehungen, im öffentlichen Nah-
verkehr gibt es keine zumutbaren
Verbindungen. Für den Rettungs-
dienst ergäben sich längere Wege,
wodurch die Einhaltung der gesetzli-
chen Hilfsfristen gefährdet wäre.

Nicht zuletzt den Bewohnern in
den Heimen sowie den älteren Men-
schen in der Region würde die Si-
cherheit genommen, die die nahe und
moderne Klinik Neuendettelsau
(zwischen den Jahren 2000 und 2007
neu gebaut) und ihr Personal seit
Jahrzehnten vermittelten.

Mit ihrer Unterschrift unter die
Petition fordern Bürgerinnen und
Bürger, die Klinik Neuendettelsau in
ihrer jetzigen Form zu erhalten. Denn
sie garantiert die gleichwertigen Ver-
hältnisse in der Gesundheitsversor-
gung im ländlichen Raum. Allein in
den acht Kommunen der Allianz
Kernfranken leben rund 43000 Men-
schen.

Adressat der Petition ist nicht nur
der Träger Diakoneo. In der Verant-
wortung sehen die Initiatoren auch
das Bayerische Gesundheitsministe-
rium und Gesundheitsminister Klaus
Holetschek sowie den Landkreis
Ansbach und Landrat Jürgen Lud-
wig. Sie sind aufgefordert, sich ge-
meinsam mit Vertretern von Patien-
ten, Mitarbeitern der Klinik sowie
Vertretern der Rettungsdienste an
einen Tisch zu setzen.

Die Petition wird verantwortet
vom Lokalen Bündnis für Familie
Neuendettelsau e.V., unterstützt
unter anderem vom Seniorenbeirat
der Gemeinde sowie mehreren Ver-
einen. Bisher wurden ausschließlich
online unter dem Link
openpetition.de/!vdyrz Unterschrif-
ten gesammelt. In diesen Tagen ha-
ben Unterstützer die Möglichkeit,
unter anderem in Arztpraxen und
Geschäften des östlichen Landkrei-
ses die Petition zu unterzeichnen.

In einer Petition sprechen sich Menschen aus dem östlichen Landkreis Ansbach und der Region für den Erhalt der
Klinik Neuendettelsau aus und fordern, die geplante Umstrukturierung zu stoppen. Foto: Diakoneo

Verkehrsunfall
mit Verletzter

PETERSAURACH – Zu einem Ver-
kehrsunfall mit einer leicht verletz-
ten Person ist es am Samstagmorgen
gegen 8.40 Uhr auf der Bundesstraße
14 bei Petersaurach gekommen. Eine
21-jährige Fahrzeugführerin geriet
nach Polizeiangaben mit ihrem Pkw
wegen der winterlichen Straßenver-
hältnisse ins Schleudern, kam von
der Fahrbahn ab und landete im Gra-
ben. Durch die Wucht wurde ihr
Fahrzeug gedreht und blieb auf der
Fahrerseite liegen. Die junge Frau
wurde von Ersthelfern aus ihrem
Fahrzeug befreit, sie erlitt durch den
Unfall leichte Verletzungen. Am Pkw
entstand ein Sachschaden in Höhe
von etwa 6000 Euro; das Fahrzeug
musste abgeschleppt werden.

Gartentor
beschädigt

NEUENDETTELSAU – Am Don-
nerstag in der Zeit zwischen 12 und
etwa 20.15 Uhr haben Unbekannte
das Gartentor eines Jägerzaunes in
der Hermann-von-Bezzel-Straße in
Neuendettelsau beschädigt. Das Tor
wurde nach Angaben der Polizei aus
dem Metallrahmen gerissen und ein
Teilfeld gestohlen. Der Schaden be-
läuft sich auf rund 200 Euro. Hin-
weise erbittet die Polizei Heilsbronn
unter der Telefonnummer
09872/97170.

BADRENOVIERUNG – KOMPLETT.DE

AN, Oberhäuserstr.
Heute Ruhetag. Bäck. Völklein

ÄRZTETAFEL

Praxis Dr. Brigitte Ram
Würzburger Straße 40

91522 Ansbach

Ich beende
zum 31. 12. 2021 meine

vertragsärztliche Tätigkeit.

Ab 01.01.2022 stehe ich allen
privat versicherten Patienten

und interessierten Selbstzahlern
in den bekannten Räumlichkeiten

in der Würzburger Str. 40
gerne zur Verfügung.

Corona-Impfungen können
weiterhin für alle Patienten

angeboten werden.

Montag, 06.12.21

Leserservice

Anselm Grün zeigt in diesem neugestalteten Münsterschwarzacher Geschenkheft den

Zauber des Neuanfangs. Er ermuntert uns, Neues zu wagen und unser Leben selbst in die

Hand zu nehmen. Anselm Grün macht uns Mut zu Gelassenheit, Geduld, Dankbarkeit und

Gottvertrauen. Denn Gott ist immer an unserer Seite und wir können nicht tiefer fallen,

als in Gottes schützende Hände.

Erhältlich bei FLZ-Haus, Nürnberger Straße 9–17, Ansbach
Geschäftsstelle Dinkelsbühl, Dr.-Martin-Luther-Str. 7
Bürohaus Sommer GmbH, Herrenstr. 16–18, Feuchtwangen
Verlagsdruckerei Schmidt, Nürnberger Str. 27–31, Neustadt
Geschäftsstelle Rothenburg, Erlbacher Straße 102

Bestellen Sie telefonisch oder per E-Mail,

wir senden Ihnen die Bücher gerne zu!

Telefon 0981/9500-119

E-Mail foyer@flz.de

zzgl. Versandkosten

Broschüre
150 x 148 mm

32 Seiten

Leser

Anselm Grün zeigt in diesem neugestalteten Münsterschwarzacher Geschenkheft den 

Zauber des Neuanfangs. Er ermuntert uns, Neues zu wagen und unser Leben selbst in die 
Wage den Neuanfang

Anselm Grün

nur € 2.90

GESCHÄFTLICHES

Lesen lohnt sich.

29 Minuten am Tag
beschäftigen sich unsere Leser
durchschnittlich mit der Zeitung.
Viel Zeit für Ihre Werbung
gut anzukommen.

Mehr Infos erhalten Sie unter:

Telefon 0981/9500-174 oder -142, -143

E-Mail anzeigen@flz.de

Internet www.flz.de
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